Infertionsgebühr im Intelligengblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Peritzeile für die erſte Giurüdung‘ 7 Nr. 


für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. und doch auch wieder ſelbſtverſtändlich, von der öffent⸗wäre; — ſo halte Ich Mich io lange zu dieſer Hin⸗ſchlag eben fo wenig beigetreten wie Mecklenburg ⸗ 


allergnädigſt zu verleihen geruht. 


| j i eng der Schlußſizung des deutſchen Fürſtencongreſſes am nen Werkes es ſich erwieſen würde, wollte Yin eine nichts Definitives feſtgeſetzt) zu verſtehen; denn das 
Oberlandesgerichtes erledigten vier Kreisgerichtsrathsſtellen und ormacte Erfüllen der Formalien, wie fie die Erecutionzord⸗ 


Koche üburg dem Rathsſecretär des Handelsgerichtes in Wien Ru⸗ wenige Bundesglieder Sig und Stimmen Be zur feſtgeſtellt werden, ohne deren Theilnahme das begon- Der „Boticafter* erhält eine Correſpondenz aus 


dolph Beranek verliehen. eigentlich leitenden Behörde nicht geeignet ſei. Ferner/nene Werk der Einigung nur in einer neuen Schwä⸗ Frankfurt a. M. vom 9. d. des Inhalts, daß Oſter⸗ 

PE erklärte er es für unthunlich und den realen Verhält⸗ſchung des deutſchen Bundes und in einer weiteren reich mit Bezug auf die Bundes⸗Execution in Hol⸗ 

ER . widerſprechend, daß eine oder die andere derſeöſung der Zuſammengehörigkeit der wichtigſten Be⸗ ſtein der franzöſiſchen, der ruſſiſchen und der engli⸗ 

* 1 1 beiden Großmächte einem eee welcherſſtandtheile des gemeinſamen Vate endigen würde. ſchen Regierung, namentlich der letzteren die beſtimmte 
Nichtamtlicher Theil. ihrem inneren Lebensgeſetze widerſpricht, 


ich fügen — Trotzdem der Gegenſatz der Meinungen in der Erklärung gegeben habe, der Streit zwiſchen Deutſch⸗ 
Krakau, 14. September ſolle. Endlich erklärte er ſich dahin, daß die Volks ubſtimmung über das Geſammtwerk nunmehr zum land und Ga 

e e 8 vertretung, wenn ſie eine Kräftigung des Bundes Ausdruck gekommen iſt, findet 1 indeſſen eine wei⸗ finden; die Bundes Execution ſei unvermeidlich ges 

. a . ittheilung des bis⸗ worden, wenn Dänemark in feiner Renitenz beharre. 

reellen Vortheile aufgezählt, welche die Reformacte und einen wirkſamen Einfluß auf die Feſtſtellung des herigen Reſultates der Berathungen an die in der Lord John Ruſſell, ſchreibt man der „Preſſe“ 


9 nzuſchlagen. Preußen hat gegenwärtig im en⸗ wesentlichen materiellen Vorausſetzungen, von denen weſentlichſten für die nationale Einheit und Wohl⸗und gleichzeitig bei den beiden deutſchen Großmächten 

geren Rathe ein Siebzehntel, im Plenum ein Fünf⸗ ich meinen Beitritt zu einer Reformacte zur Zeit ab⸗ fahrt des deutſchen Vaterlandes, wie die Selbſtſtän⸗ einen Vermittlungsverſuch zu machen. Um dies 

jehntel Stimmen; ug der Reformacte ſollen härtig mache, faſſen ſich demnach dahin zufammen: digkeit feiner Staaten bedrohliche und mit den Rechts⸗ ſen Schritt nachdrücklicher zu geſtalten, hatte der bri⸗ 
Im, 308 rreich, ein N i 


im Dire torium, ein Siebentel im Bundesrath au zelnen Directorialhöfen zu inſtruirenden Bundesdirec⸗fügungen aus dem Entwurfe zu entfernen, dadurch ſich gleichzeitig mit dem franzöſiſchen Cabinet in Ver⸗ 
Atortums, welches ohne die Schranke conſtitutioneller auch für Baden eine Verſtändigung zu ermöglichen bindung zu ſetzen. Der Vermittlungsverſuch werde 


welche ſie nicht gänzlich verwerfen werden. Es ſagt 9). — Muß auch bereitwilligſt zugegeben werden daß Unterzeichnern des Schreibens einzeln zugehen. Sie des Ceremoniels aufgefaßt und behandelt worden iſt. 
e in ſeiner bekannten rift: Deutſch⸗ es ungen ii. Aurel Verde - 5 9 = > >. 
land und Friedrich Wilhelm IV.: „Be ir, ” in der wurfs zu verwirklichen, jo. bat ſich doch aus den Be⸗ öſterreichiſchen Pläne kaum etwas anderes, na⸗ Erklärung. Der Großfürſt, ſchreibt derſelbe, hat es, 
egemonie ſuche man das Centrum Deu 16 1 ſprechungen der hohen Fürſtenverſammlung nach derſmentlich ſchwerlich Gegenvorſchläge enthalten. gleichviel aus welchen Gründen, für angezeigt gehal⸗ 
E nud dag an e J ammenftellung deren Beſchlüſſe ergeben, daß die Nach einem anderen Berliner Blatt will die preu⸗ ten, nicht zum zweiten Male die Demonſtration zu 
Geſichtspunct, unter welchem Kater Franz 395 Majorität der Anſichten zu einer Art der Reform ſichſßiſche Regierung in der Bundesreform⸗Frageſmachen, daß er Defterreich faſt der Länge nach durch⸗ 
einen Reformplan den übrigen Fürſten und Vertre- neigt, zwelche dieſen von mir in den eingereichten Se⸗ keinen Schritt von eingreifender Bedeutung vor dem freiſt und faſt vor den Thoren Wiens um Wien her⸗ 
ern Deutſchlands vorgelegt hat. f ; nmel Boten näher begründeten Wünſchen nicht in Zuſammentritt des Landtages thun; dagegen verlau- umfährt, und man hat, als er demnach hier als Gaſt 
u den Details der Bundesreformfrage bringtſausreichendem Maße entſpricht, noch auch andere, da⸗ tet es als ihre Abſicht, in einem Rundſchreiben den angemeldet wurde, Alles gethan, was man bei dem 


die „AA. folgende beachtenswerthe Mittheilung aus elbſt ausgeſprochene, wenngleich minder weſentliche deutſchen Regierungen Aufklärungen bezüglich des Eintreffen von Gäſten aus kaiſerlichen oder königli⸗ 
Wien: Haag der prä ſidialfrageem Bund 17 eue beſeitigt. — Da nun nach dem Vor⸗ Standpuncts der preußiſchen Regierung gegenüber denſchen Häuſern nie unterläßt; das Alles, aber auch 
Mehrere Blätter die Behauptung aufgeſtellt: das Al⸗ ſchlag Seiner k. k. Majeſtät Meine jetzige Abſtim⸗zöſterreichiſchen Reformen zu geben. Dieſe Auslaſſun⸗Nichts mehr, und der Großfürſt wird nach St. Pe⸗ 


Mat im Vorſitz ſei von Oeſterreich der k. preußiſchen . — zugleich einen Verzicht auf fernere Gel- gen dürften in einem Zuſammenhange mit den Pro- tersburg ſchwerlich etwas Anderes berichten fönnen, 
egierung ſchon früher einmal formell angetragen temdmahung dieſer von Mir geftellten Anforderungen ſteſten ſtehen, welche deutſche Fürſten wegen der Mo⸗ als daß er von der traditionellen Courtoiſie des hie⸗ 


Iestes die Aeußerung abge eben, daß es, falls das bereit Ich duch ſein mag, jederzeit Opfer Meiner Dänemark auf die Einladung Sr. k. k. Apoſtoli⸗ Ein anderer Wiener Corr. der „Bohemia“ ſchreibt, 
anze der Paschen deten get im Zu⸗ ig 185 Weener Stellung zu rer wo dieſelben ſchen Majeſtät, dem Fürſtencongreß in Frankfurt bei⸗daß der Beſuch des Großfürſten ganz unerwartet 

n zur Berathung geſtellt würde, die Vor⸗ dem Einiam ekommen des großen nationalen Werkes zuwohnen, wird von der „Europe“ mitgetheilt, und kam und daß von Seite des hieſigen Hofes keinerlei 
frage für discutabel erkläre Zwiſchen dieſer Erklä⸗ der ch wan Deutſchlands gebracht ſind, ja wie be⸗ zwar mit einer Einleitung, welche hervorhebt, daß der Einladung geichehen war. 1 

rung und einem angeblichen vereinzelten Anerbieten reit Ich wäre, demſelben auch das ſchwerere Opfer König wegen ſeiner ſchwierigen Stellung dem Bunde Daß ſich in Paris eine neue Schwenkung voll⸗ 


unte en Vorfip zu theilen, iſt ein großer der Ideen zu bringen, wornach ſich nach Meiner feſten gegenüber die Einladung ablehnen zu ſollen geglaubt, zogen hat, und daß von einem durch neue Napoleon⸗ 
. rtrauli 


auf den Wechſel im Präſidium den allerhöchſtenſwenn unter allen Meinen hohen Verbündeten, wenn cipe angenommen habe. iſt nach den heute vorliegenden Nachrichten außer 
Werth lege. In officiellen Actenſtücken ki a von der Geſammtheit der deutſchen Souveräne ein Ueber die re der freien Stadt Ham⸗ allem Zweifel; aber eben jo wenig iſt es in Frage, 
Preſſe führte Preußen gleichzeitig eine andere Spra⸗ Einverſtändniß über eine davon verſchiedene neue burg zu der Bundesreformacte wird der „A. A. 3.“ daß zwiſchen den beiden Cabinetten eine Mißſtim⸗ 
che das Zugeſtändniß des Alternate ſei inhaltlos; Verfaſſungs⸗Form des deutſchen Bundes hergeſtellt geſchrieben: Hamburg ſei dem öſterreichiſchen Vor⸗ mung und eine Entfremdung eingetreten iſt, welche 


die Phyſiognomie der allgemeinen Situation weſent⸗ 
lich zu verändern geeignet erſcheint. Wer da weiß, 
ſchreibt ein den Re 
heuder Wiener Corr 
Aufwand von 


Familienrath abgehalten werden, welchem die Könige 


Ludwig und Ferdinand, der zweite Bruder der Köni- 


gierungskreiſen ziemlich nahe ſte-⸗gin Amadeus Herzog von Aoſta, ſowie deſſen Schwe⸗ 
der „Bohemia,“ mit welchem ſter und Schwager, der Prinz Napoleon mit der 
Mühe die Tuilerien Oeſterreich zu der⸗Prinzeſſin Clotilde, und endlich der Prinz von Carig⸗ 


jenigen Entente in der polniſchen Frage gebracht, die nan beiwohnen werden. Es ſoll ſich in dieſem Fa⸗ 
in den nach St. Petersburg gerichteten Depeſchen milienrath unter Anderem auch um ein Heiratsproject 
ihren erkennbaren Ausdruck fand, der wird es begreif⸗für den Prinzen Humbert. Victor Emanuels Thron— 


lich nennen, daß das plötzliche und willkürliche Ab⸗ 
ſpringen Frankreichs von dem ſo mühſam aufgerichte⸗ 
ten Einverſtändniß, um verdächtige Händedrücke mit 
dem bisher gemeinſamen Gegner zu wechſeln, einen 
Stachel des Mißtrauens hinterlaſſen mußte, der noch 
auf längere Zeit hinaus die beiderſeitigen Beziehun⸗ 
en verbittern dürfte, obſchon, wie hinzuzufügen iſt, 
Frankreich nichts unverſucht laßt, dieſe Beziehungen 
in ihrer früheren Intimität wieder herzuſtellen, ſeit 
es die Ueberzeugung gewonnen hat, daß von Rußland 
keine Conceſſion in Bezug auf Polen zu erwarten 
ſei, mit welcher es die erregte Meinung im eigenen 
Lande zu beſchwichtigen hoffen darf. 20 

Die Erklärung des „Peterburger Journals,“ ſchreibt 
der Pariſer Correſpondent der „Köln. Z.“ gilt, obwohl 
ſie bloß erſt in telegraphiſchem Auszuge bekannt wurde, 
für eine Kundgebung der ruſſiſchen Regierung, die 
mehr für das Inland als für das Ausland berechnet 
und deßhalb ganz auf Schrauben geſtellt iſt. Die 
Börſe legte dieſen Schritt als einen Abſagebrief Gort⸗ 
ſchakow's in Betreff der beanſpruchten Conceſſionen 
aus; während die France, die mit ihren Conſtitutions⸗ 
Berichten einmal wieder gänzlich in die Brüche ge⸗ 
rathen iſt, darin bloß den augenblicklichen Sieg der 
altruſſiſchen Partei erblickt. In Paris möchte man 
gar zu gern die falſchen Berechnungen, die der Kaiſer 
oder deſſen Miniſter des Auswärtigen gemacht und 
mit denen beide durchgefallen ſiud, der alt⸗ruſſiſchen 
Partei auf's Kerbholz ſchneiden und thun, als ſei 
Fürſt Gortſchakow ſo unſchuldig wie ein Kind an ſei⸗ 
nem glänzenden diplomatiſchen Triumphe. Man hat 
die Verhältniſſe in Petersburg entweder nicht gekannt 
oder iſt ſo eitel geweſen, ſich einzubilden, man könne 
dieſelben nach Belieben geſtalten. Die Abberufung 
Montebello's anf zweimonatlichen Urlaub iſt ein 
neues Bekenntniß, wie ſehr man ſich hier gekränkt 
fühlt, ohne den Muth zu haben, es offen zu bekennen, 
da der Moniteur dieſe proviſoriſche Abberufung mit 
dem Zuſatze begleitet, ſie erfolge bloß aus Rückſicht 
auf die Frau Geſandtin. 

Der Pariſer S Correſpondent der „N. Pr. Ztg.“ 
ſchreibt übereinſtimmend hiermit: Die bevorſtehende 
Antwort des Fürſten Gortſchakoff auf die Depe⸗ 
ſchen der drei Mächte wird gewiſſermaßen das Ster⸗ 
beglöcklein der polniſchen Frage — als einer 
internationalen — ſein; denn die drei Mächte 
werden ſich mit derſelben begnügen, obgleich ſie ihnen 
keine Zugeſtändniſſe machen wird. Als ihr Vorläufer 
kann der heute durch den Telegraphen bekannt gewor⸗ 
dene Artikel des „Journal de St. Petersbourg, be⸗ 
trachtet werden 5). Ein ſeltener Zufall, daß gleichzeitig 
die Londoner „Morning Poſt“ mit einem Artikel ein⸗ 
trifft, worin erklärt wird, daß die polniſche Frage 
aufgehört habe, eine europäiſche zu ſein, daß ſie nur 
noch eine innere Rußlands ſei. Hätten die Mächte 
mit dieſer Erklärung begonnen, es wäre viel weniger 
Blut in Polen gefloſſen. Die hieſigen offieiöjen Blät⸗ 
ter werden ſich von jetzt an anſtrengen müſſen, der 
öffentlichen Meinung begreiflich zu machen, daß das 
Pariſer Cabinet dieſes Ergebniß der Unterhandlun⸗ 
gen zwar beklage, daß aber Frankreich keineswegs die 
Aufgabe habe, ſich allein für Polen in einen Krieg 


zu ſtürzen, „in welchem — dies find die Worte der am Dinftag aus dem Uebungslager bei Bruck a. d.|vrogr 
inſpirirten „France“ — das Empire das Glück undſveitha hier eintreffen und ſich ſodann auf einige Tage Part 


die Geſchicke Frankreichs aufs Spiel ſetzen würde.“ 
Die Frankfurter Zeitung „Europe“ vom 10. Sep⸗ 
tember enthält eine Pariſer Correſpendenz, welche ſagt, 
Fürſt Metternich habe früher der franzöſiſchen Regie— 
rung die Zuſicherung gegeben, Oeſterreich werde in 
der polniſchen Frage ſo weit gehen, wie es Frankreich 
wolle; ſogar die Andeutung, daß die kaiſerliche Regie⸗ 
rung ſelbſt vor einem Kriege mit Rußland nicht zu⸗ 
rückweichen werde, jet gefallen. — Die „G.⸗C.“ iſt 


nun veranlaßt, in poſitiver Weile zu erklären, daßſeudwig Victor von Oeſterreich trafen am 9. d. ſſich aber verfichert halte 
Zuſicherungen ſolcher Art nicht ertheilt, Andeutungen von Coblenz kommend, mit hohem Gefolge hier einſſch, w 


im bezeichneten Sinne niemals gemacht wurden. Es 
ergibt ſich hieraus, daß von Seiten des kaiſerlichen 
Cabinets keine Veranlaſſung vorlag, den Vertreter 
Oeſterreichs am Tuilerienhofe zu desavouiren, was 
nach den Angaben des Pariſer Correſpondenten der 
„Europe“ geſchehen ſein ſoll. Was derſelbe im weite⸗ 
ren Verlaufe ſeines Briefes über angebliche Projecte 
des deutſchen Bundes in Bezug auf Polen conjectu⸗ 
rirt, das bedarf kaum einer ernſthaften Berückſichti— 


erben, handeln. 

Ein Telegramm der „Morning-Poſt“ aus Paris 
vom 11. d. meldet: Erzherzog Ferdinand Max hat 
den mexicaniſchen Thron poſitiv angenommen. Die 
„Wiener Abendpoſt“ bezweifelt die Richtigkeit dieſer 
Mittheilung mit Beziehung auf ihre wiederholten 
Erklärungen, daß ſich in dieſer Angelegenheit nichts 
geändert hat. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 

Der Finanzausſchuß hat am 12. d. Sitzung 
gehalten und das Budget des Staatsminiſteriums, 
Abtheilung: politiſche Verwaltung, berathen und erle— 
digt. Am 13. wurde mit dem achten Titel: Staatszu⸗ 
ſchuß zu den Wohlthätigkeitsanſtalten begonnen und 
die weiteren Titel: Baubehörden, Straßenbau, 
Waſſerbau, Landesgensdarmerie, Hochbauten für die 
politiſche Verwaltung und Strafanftalten nach den 
Sectionsanträgen erledigt. An bemerkenswerthen Mo— 
menten iſt hervorzuheben, daß der Wunſch auf Ber 
mehrung der Landesgensdarmerie in jenen 
Theilen des Landes, in welchen die öffentliche Sicher: 
heit gefährdet iſt, neuerdings ausgeſprochen wurde. 

Der Coneursausſchuß hat am 11. d. Abends 
Sitzung gehalten und die wichtige Frage des kauf— 
männiſchen Zwangsausgleiches erörtert. Se. 
Ercellenz der Juſtizminiſter Dr. Hein hatte den 
Wunſch ausgeſprochen, ſich an der Verhandlung über 
dieſen Abſchnitt ſelbſt zu betheiligen, und war auch 
geſtern Abends in der Sitzung erſchienen. Die Dis- 
cuſſion war eine ſehr lebhafte. End 
Princip des Zwangsausgleiches mit 5 
men angenommen und ſohin zur Detailberathung ge— 
ſchritten. — Weiter wurde auf verſchiedene in sus— 
penso belaſſene Puncte zurückgegriffen und der nicht 
hinlänglich klar abgegränzte Begriff „Realgläubiger“ 
in „Sondergläubiger“ d. i. ſolche Gläubiger, welche 
aus Specialmaſſen ihre Befriedigung erlangen, umge⸗ 
ändert. — Die erſte Leſung des Entwurfes wird bald 
vollendet ſein. 1 

Der „Preſſe“ zufolge will man aus Aeußerunge 
des Grafen Forgach erkennen, daß derſelbe ſich 
Hoffnung bingibt, bei den demnächſt zu eröffnen 
praktiſchen Ausgleichsverſuchen der Mitr 
hervorragendſten Mitglieder des Ab 


gegen 4 Stim⸗ 


den 
wirkung der 
geordnetenhauſes 


zu begegnen. Ein intereſſantes Symptom iſt unter 
anderm, daß die Spirituoſen⸗Fabrikanten von Peſt in 


Sachen der läſtigen Differentialſteuer eine Petition 
an den Hofkanzler richteten, gleichzeitig aber auch 
Abſchriften dieſer Petition an einzelne Mitglieder des 
Finanzausſchuſſes mit dem Erſuchen um entſprechende 
Berückſichtigung übermachten. Es iſt das erſte Mal, 
daß man ſich von jenſeits der Leitha mit einem ſol— 
chen Anſuchen an die Reichsvertretung wendet. 


SERIE 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 12. Sept. Se. Majeſtät der Kaiſer wird 


nach Eiſenerz begeben, um an den dort ſtattfindenden 
großen Jagden Theil zu nehmen. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben ſich allergnä— 
digſt beſtimmt gefunden, zum Ausbau der Kirche zu 
Ziegenfuß in Böhmen den Betrag von 100 fl. zu 
bewilligen. f 

Aus Köln, 11. d., wird gemeldet: Ihre k. H. 
die Frau Erzherzogin Sophie, Mutter des Kaiſers 
von Oeſterreich, und Se. k. Hoheit der Erzherzog 


und verweilten bis heute im Hotel du Nord bei C. 
Mann, beſichtigten den Dom und die Sehenswürdig⸗ 
keiten unſerer Stadt und reiſten heute nach der 
Schweiz weiter. 4 

Se. k. Hoheit Erzherzog Franz Karl ſind am 
10. d. und Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig am 
9. von Iſchl nach Salzburg abgereiſt. f 

Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm iſt von ſeiner 
zur Bundestruppen⸗Inſpection unternommenen Reiſe 


a 


Der Botſchafter in Paris Fürſt Metternich 
hat einen dreimonatlichen Urlaub erhalten; er wird 
demnächſt in Königswart eintreffen und von dort auch 
auf kurze Zeit nach Wien kommen. 

Deutſchland. 

In Bezug auf die von der „Mainzer Ztg.“ gebrachte 
Schilderung der Aufnahme, welche die Mitglieder des 
deutſchen Juriſtentages im biſchöflichen Palais 
zu Mainz von Seite eines Caplans gefunden ha- 
ben, ſieht ſich der dabei betheiligte „Proteſtant“ Hr. 
Dr. Ludwig aus Danneberg in Hannover veranlaßt, 
eine Berichtigung zu veröffentlichen, in welcher er im 
Namen ſeiner Freunde erklärt, daß ihnen im biſchöf—⸗ 
lichen Palais der freundlichſte, gaſtfreieſte Empfang 
zu Theil geworden ſei, und daß ſie die angebotene 
Gaſtfreiheit nur ſehr ungern und nur um deswillen 
ablehnen zu müſſen glaubten, weil ſie fürchteten, die 
a ihres verehrten Wirthes zu ſehr zu 
Die ſtändige Deputation des deutſchen Juriſten— 
tages hat fich conjtitwirt; zum geſchäftsführenden Präſi— 
denten iſt der Obergerichtspräſident Dr. Knyn in Mainz, 
zum Schriftführer Stadtrichter Hierſemenzel in Berlin er⸗ 
wählt. Die übrigen Mitglieder find: Geh. Rath Prof. Dr. 
v. Wächter, Juſtizrath Volkmar, Stadtgerichtsrath Dr. Graf 
v. Wartensleben, Obergerichts-⸗Aſſeſſor Planck, Advocat Dr. 
Pfeiffer, Advocat Dr. Ruhwandl, Geh. Juſtizrath Prof. 
Dr. Gneiſt, Hofgerichtsrath v. St ' 
Freih. v. Sternenfels. 


Die „Berl. Allg. Ztg.“ 


el, Al iſt ermächtigt ein Schrei⸗ 
ben zu veröffentlichen, welches Gf Schwert am 
22. Juli an einen politiſchen Parteigenoſſen gerichtet 
hat. Daſſelbe lautet im Weſentlichen! 

Noch heute ſteht meine Ueberzeugung feſt daß nur ein 
die Verfaſſung achtendes liberales Regiment die Zukunft 
des Vaterlandes und damit gleichzeitig den Glanz der Dy⸗ 
naftie ſicher zu ſtellen im Stande iſt, alle Verſuche aber, 
unter Umgehung oder künſtlicher Umdeutung unſeres Staats- 
grundgeſetzes, lediglich geſtützt auf die materielle Macht, 
unſere Entwickelung in neue, Bahnen lenken zu wollen, an 


lich wurde das dem gefunden monarchiſchen Sinne des preußiſchen Volkes ſte 


ſcheitern werden, wenn von der anderen Seite, derjenigen 
der Volksvertretung, die Gränzen der verfaſſungsmäßigen 
Rechte nicht nur nicht überſchritten, was bis jetzt allerdings 
in keiner Weiſe geſchehen ſondern auch innerhalb dieſer 
Gränzen mit Mäßigung und Beſonnenheit vorgegangen 
wird. Wie weit dies Letztere von der bisherigen Majorität 
des Abgeordnetenhauſes überall geſchehen, darüber kann ich 
hier um ſo mehr hinweggehen, als mir die Verhandlungen 
der letzten Seſſionen oftmals Gelegenheit dargeboten haben 


Nimeiner desfallſigen Anſicht Ausdruck zu geben. Vielleicht Worte des Moniteur Senf 
der wäre es zu dem tiefgehenden Confliet zwiſchen Regierungſnicht, daß derſelbe 


und Volk nicht gekommen, den wir jetzt Alle beklagen, wenn 
von Anfang an mehr auf die conerete Lage der erſt ſeit 
kurzer Zeit auf conftitutionelle Bahnen geleiteten preu⸗ 
Fischen Monarchie Rückſicht genommen, als auf abſtraete 
conſtitutionelle Rechte Gewicht gelegt wäre. In dem ge— 
genwärtigen Augenblick frommt aber allerdings keine re⸗ 
troſpective gegenſeitige Anſchuldigung, vielmehr muß, auch 
nach meiner Anſicht, das vereinte Streben der liberalen 
Partei des Landes dahin gerichtet ſein, verfaſſungsmäßige 
Zuſtände ſowohl auf dem Gebiete der Finanzverwaltung, als 
auch auf anderen Gebieten reſpective herbeizuführen und 
wiederherzuſtellen. Freilich wird auch hierbei nicht die ab» 
ſtracte Doetein, ſondern die ſorgfältige Beachtung der preu⸗ 
ßiſchen Verhältniſſe maßgebend ſein müſſen. Wie bei den 
nächſten Wahlen ſich dieſen Grundſätzen entſprechend, die 
einzelnen Fractionen innerhalb der liberalen Partei zu grup⸗ 
piren haben werden, läßt ſich der Zeit noch ſchwer beſtim⸗ 
men, noch weniger aber jetzt ſchon ein beſtimmtes Wahl- 
amm aufſtellen. Ob und wie weit die conſtitutionelle 
ei mit der Fortſchrittspartei gemeinſam wird handeln 
können, wird erſt die fernere Haltung derſelben, ſo wie das 
fernere Verfahren der Staatsregierung entſcheiden können. 
In der Verfaſſungsfrage und der Verwerfung der Preß⸗ 
verordnung wird ſie es jedenfalls müſſen, wogegen in den 
Fragen der auswärtigen Politik, der Militärorganiſation 
und der inneren Organiſation erhebliche Differenzen ſtehen 
bleiben werden, wenn nicht die Fortſchrittspartei ihren 
Standpunct ändert oder überhaupt andere Parteigruppirungen 
ſich bilden. Ew. Hochwohlgeboren und Ihre Freunde mögen 
' ten, daß, was mich perſönlich betrifft, 
enn mir der Zeitpunct geeignet erſcheint und ich nur 
irgend wie hoffen kann, durch meine Thätigkeit für die Or⸗ 
ganiſation der conſtitutionellen Partei dem Könige und 


ſendjährigen Einführung des C 
ploſee iſt dem „Dzien. pozu.“ 


ßer, Obertribunalsrath| 


der Verfaſſung, daß jene ſich von der Fortſchrittspar 
tei losſage. 

Ueber die Piaſtenfeier bez. die Feier der tau⸗ 
hriſtenthums am Go⸗ 
eine Bekanntmachung 
wonach dasſelbe in 
ſtände und ſeines Auf⸗ 
. Folgendes zur öffentli⸗ 


des Feſt⸗Comités zugegangen, 
Betracht der gegenwärtigen Um 
rufs vom 3. November v. J 
chen Kenntniß bringt; 1) Die Begehung der tauſend⸗ 
jährigen Feier beſchränkt ſich in dieſem Jahre auf 
den Jubiläums ⸗Gottesdienſt in den Kirchen; 2) die 
auf den 13. November d. J. anberaumte Feierlich⸗ 
keit in Kruſchwitz, die Errichtung des Piaſtenhügels 
am Goploſee und die Reſtauration der Marienkirche 
in Inowraclaw werden auf eine ſpätere, vom Co— 
mite zu beſtimmende Zeit verlegt. Dieſe jetzt erſt 
veröffentlichte Bekanntmachung iſt datirt vom 29. 
Juni d. J. 

Der „Pof. 31g.“ wird aus Pleſchen, 8. d., ge⸗ 
ſchrieben: Am vergangenen Sonntag kamen nach 
Stawiszyn 22 Inſurgenten, riſſen von den öffentli— 
chen Gebäuden die ruſſiſchen Adler, zertrümmerten ie, 
begaben ſich zum Bürgermeiſter und eigneten ſich den 
Baarbeſtand der Caſſe an. Sie ſollen 45 Rubel in 
derſelben gefunden haben. Am anderen Tage rückten 
500 Mann Ruſſen mit 2 Geſchützen daſelbſt ein und 
ließen die ruſſiſchen Adler wieder anſchlagen. 

In den Tagen vom 29. Septbr. bis 2. October 
findet in Meißen die 22. Verſammlung der deut⸗ 
ſchen Philologen und Schulmänner ſtatt. 

B Frankreich. 

Paris, ‚10. September. Der Kaiſer iſt heute 
früh nach Biarritz abgereist. Morgen verläßt auch 
Lord Cowley auf Urlaub Paris. — Die angekündigte 
Abreiſe des Fürſten Metternich, nachdem er kaum zu⸗ 
rückgekehrt, wird der Vermuthungs⸗Politik wahrſchein⸗ 
lich reichlichen Stoff liefern. Wem es um die Kennt- 
niß des wahren Sachverhaltes zu thun iſt, darf nicht 
überſehen, daß die bevorſtehende Abreiſe des Kaiſers 
nach Biarritz der Diplomatie die in dieſer Jahreszeit 
ets bewilligte Muße gibt. — Morgen ſoll endlich 
die ruſſiſche Antwort auf die letzte franzöſiſche Note, 
die in Geſellſchaft der ruſſiſchen Antworten an Frank- 
ig: und Oeſterreich am 8. Petersburg verlaſſen hat, 
in Paris eintreffen. In wohlunterrichteten Kreiſen 
verfichert man, daß ſie den Forderungen der Mächte 
eine neue Weigerung entgegenſetzen werde. Nach dem 
Artikel der „Petersburger Zeitung“ iſt kaum mehr 
daran zu zweifeln. — Die Rückkehr des Herzogs von 
Montebello nach Paris hat trotz der beruhigenden 
i ation gemacht. Man glaubt 
1 ſo bald wieder auf ſeinen Poſten 
zurückkehrt. — Prinz und Prinzeſſin Napoleon jol- 
leu nun wirklich nicht nach Liſſabon reifen. Die Prin⸗ 
zeſſin, welche dieſe Reiſe zu ihrer Schweſter ſehr ge- 
wünſcht hatte, hat dieſer Tage deßhalb an ihren von 
Paris abweſenden Gemahl geſchrieben; dieſer hat jedoch 
abſchlägig geantwortet. Man verſichert, daß der Kaiſer 
den Prinzen habe wiſſen laſſen, es ſei in der jetzigen 
fritiichen Zeit nicht ratbhſam, daß er Frankreich ver⸗ 
laſſe. — In Cherbourg iſt jegt eine Commiſſion von 
ſieben Mitgliedern zu Verſuchen mit Panzer⸗Fregatten 
niedergeſetzt, an deren Spitze Vice-Admiral Penaud 
und der Schiffbau-Director im Marine-Minifterium, 
Dupuy de Come, ſtehen. Die Arbeiten dieſer Com- 
miſſion werden vierzig bis fünfzig . dauern. Der 
Marine-Miniſter reiſ'te heute mit Contre-Admiral 
Baron de la Ronciere Le Nourry nach Cherbourg ab, 
um den erſten Experimenten der Commiſſion beizu⸗ 
wohnen. 

Die Königin der Madagaſſen hat dem Kaiſer 
Napoleon in einem Schreiben ihre Thronbeſteigung 
angezeigt, und zwar mit dem Beifügen, daß ſie die 
Europäer beſchützen und die guten Beziehungen, ſowie 
die Verträge der madagaſſiſchen Regierung mit Frank⸗ 
reich aufrechterhalten werde. Die Krönung der Köni⸗ 
gin war auf den 3. September anberaumt. 

Großbritannien. f 

London, 10. September. Die Königin iſt ge⸗ 
ſtern Abend um 7 Uhr am Bord der Yadt „Victo⸗ 
ria and Albert“ auf der Rhede von Margate ange⸗ 
kommen. Die Stadt war erleuchtet. 

Italien. 

Aus Turin, 8. September, wird der „Köln. 3.“ 

geſchrieben: Der Prinz von Carignan wird ſich zur 


em Vaterlande dienen zu können es an mir nicht fehlen 
laſſen werde. x 

Die „Krenz » Zeitung“ druckt den Brief des Gra— 
fen Schwerin ab, begleitet ihn aber mit folgenden 
Gloſſen: 
„Allerdings ſind wir einigermaßen daran gewöhnt, den 


Zeit der Niederkunft der Königin von Portugal nach 
Liſſabon begeben, wahrſcheinlich in Begleitung eines 
der königlichen Prinzen. Der neue Geſandte, Mar⸗ 
quis Caracciolo de Bella, reift um dieſelbe Zeit auf 
ſeinen Poſten ab. Die Wahl dieſer Persönlichkeit für 
die liſſaboner Geſandſchaft fällt einiger Maßen auf, 


gung: Der deutſche Bund iſt keine erobernde Macht.“ 
N 


; wieder hier eingetroffen. 
ach einer tel. Depeſche aus St. Petersburg 


Se. k. Hoheit der Großfürſt Conſtantin hat 
iſt die Antwort Rußlands auf die Noten de heute Früh 9 Uhr dem Gottesdienſte in der ruſſiſchen 
Mächte am 10. d. Morgens abgegangen. Botſchaftscapelle beigewohnt. Nachdem Ihre k. Ho⸗ 

Der „Perſeveranza zufolge willfahrt die franzöſidſ heiten der Großfürſt und Gemahlin die Beſuche Ihrer 
ſche Regierung dem Verlangen der italieniſchen Re- Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin und der 
gierung wegen Auslieferung der fünf Briganti, durchlauchtigſten Mitglieder des Allerhöchſten Kaiſer⸗ 
da dieſelben, wie es die Don ranzöſiſcher Seite ge- hauſes empfangen und erwidert hatten, begaben ſich 
führte Unterſuchung an den Tag gelegt hat, ſich ge-⸗Höchſtdieſelben, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer beglei⸗ 
meiner Verbrechen ſchuldig gemacht haben. Die fran⸗ tet, auf den Bahnhof und reiſten um 2%, Uhr ab. 
zöſiſche Regierung hat jedoch bei der Auslieferung denn Die Frau Herzogin von Parma iſt unter dem 
Wunſch ausgeſprochen, mau möge keine Todesſtrafe Incognito einer Gräfin Sala hier eingetroffen und 
an ihnen vollſtrecken. f begibt ſich nach Frohsdorf. 

Anläßlich der bevorſtehenden Niederkunft der Kö- Der k. franzöſiſche Botſchafter Herzog v. Gram⸗ 
nigin von Portugal ſoll in Liſſab een eine Art von mont wird übermorgen von Paris nach Wien ab- 
) Die betreffende Stelle des Artikels lautet: In Polen be⸗ 12 ; Graf A. v. Cri i i 5 

2 iſer, deſſe üble für ſeine polnischen Untertha⸗ er k. k. Geſandte Graf A. v. Crivelli iſt ge⸗ 
aa me geile e ee der 75 ſtern Nachmittags von Spanien hier angekommen. 
nung als ſeine erſte Pflicht; nichts Dauerhaftes kann auf einen] Der Bundespräfidialgeſandte Freih. v. Kübeck 
von den anarchiſchen Leidenſchaften aufgewühlten Boden geſchaf, wird dieſer Tage hier erwartet. — Der Internun⸗ 
fen werden. Auf dem diplomatiſchen Standpuncte iſt die ruſſiſche tius Hr. Baron v. Prokeſch-Oſten wird nächſte 


Regierung nach wie vor entſchloſſen, die internationalen Verpflich⸗ er ; . h 
tungen zu erfüllen, aber auch die Rechte Rußlands in den Gran⸗ Woche von Gaſtein hier eintreffen und begibt ſich 


zen der Verträge aufrecht zu erhalten. ſodann auf ſeinen Poſten nach Conſtantinopel. 


Liberalismus mit alten Sachen handeln zu ſehen; aber da man weiß, daß das Miniſterium dieſen Poſten 
dieſe Reclame für den Grafen Schwerin mit einem Briefeſnicht etwa als eine bloße Familien-Geſandſchaft bes 
aus dem Juli d. J. ſchmeckt doch etwas zu ſtark nach dem trachtet, ſondern die Verwandſchaft der Dynaſtie zur 
politiſchen Siebenſchläfer! Der geehrte Briefſteller ſcheint Anbahnung einer engen politiſchen Verbindung zwiſchen 
ſich noch immer nicht mit dem Gedanken befreunden zu Italien und Portugal benutzen will. Zunäͤchſt wird 
können, daß er politiſch ein überwundener Standpunct iſt: man einen neuen Handelsvertrag zu vereinbaren ſu⸗ 
ja es iſt faſt rührend zu leſen, daß er auch heute nochſchen, da der vom Jahre 1850 noch sun im Geiſte 
von feinem Wiedereintritt in das Minifterium die Rettung der alten Handelspolitik gehalten iſt. Man rechnet 
des Vaterlandes erwartet! — Wir werden dem Grafen namentlich darauf, daß die portugieſiſchen Colonnieen 
Schwerin ſehr dankbar fein, wenn er uns das Mittel ver- dem italieniſchen Handel geöffnet werden, und ver t 
rathen wollte, durch welches er den parlamentariſchen Sieg ſich von einer ſolchen Conceſſion große Re ie 
an jeine Fahnen zu feſſeln gedenkt! Die Demokratie — Gerüchte, nach welchen hortugteliice Colonieen als 
und nicht wir — iſt es ja geweſen, welche das liberale Deportationsorte für italieniſche d dienen 
Miniſterium geftürzt! Und nur die unheilvolle Beſchränkt⸗ ſollen, ſcheinen ebenfalls nicht aller En Puncte bar 
heit des Grafen Schwerin kann ſich heute noch darüberſzu ſein. Die Geſandſchaft in Liſſabon ſoll alſo keines⸗ 
täuſchen, daß von allen politiſchen Parteien der Liberalis- wegs eine Sinecure fein. das Moyf 
mus am meiſten in die Brüche gegangen iſt und daß Während erft dieſer Et aut ovimento“ das 
ſelbſt die poſſirlichſten Sprünge ihm nicht wieder dazu Günſtigſte über rin 5 uſtand zu melden 
verhelfen werden, eine politiſche Rolle zu ſpielen. Er iſt wußte, wird jetzt Ca lern om 7. d. berichtet, es 
politiſch todt, und auf ſeinem Leichenſtein ſteht geſchrieben: ſeien Briefe dre 1 angekommen, welche eine 
Er ſtarb an der fixen Idee ein Staatsmann zu ſein.“!! Erkrankung ie erf an einem hitzigen Fieber mel- 
Die „Nordd. Allg. Ztg., polemiſirt gegen Grafſden. Sein ch Ua ohn Cauzio und deſſen Gemalin 
Schwerins Brief und erklärt es für Lebensbedingungſſeien eiligſt aprera gereiſt. 
der conſtitutionellen Partei, ſo wie der Entwicklung 


Die „Stampa“ veröffentlicht ein an die Biſchöfe 


gerichtetes Schreiben des römiſchen Tribunal der 
Poenitentia, mit der Aufforderung, ſie möchten von 
den Prieſtern, welche der römiſchen Curie feindliche 
Grundſätze ausgeſprochen hätten, einen feierlichen Wi⸗ 
derruf verlangen. Diejenigen, welche dieſen Act der 
Unterwerfung verweigern, werden mit den ſchwerſten 
Kirchenſtrafen bedroht. 
Nußland. 

Vor ein paar Jahren, ſchreibt man der „F. P. 3.“ 
aus dem Großh. Poſen, wurde ein hieher gelangter 
Aufruf des Londoner Revolutionsbundes viel beipro- 
chen. Dieſer Aufruf ging von einer Emigrantengeſell⸗ 


der des Schriftſtellers und Feuilletoniſten Mini⸗ 
szewskk entdeckt, er hat es bereits eingeſtanden. — 
Dieſer Tage wurde vom Commandirenden unſerer 
aus 6 Dampfkanonenbooten beſtehenden Weichſelflo— 
tille, Capitän Niebolſin, bei Inſpicirung der alten, 
die Communication zwiſchen Warſchau und Praga 
vermittelnden Schiffbrücke ein ſich in einem der Pon— 
tons verbergender Menſch mit einem Korbe der ver— 
ſchiedenſten Zündmaterialien feſtgenommen, der einge— 
ſtandenermaßen die Abſicht hatte, auf Befehl der 
Nationalregierung die Brücke in Brand zu ſtecken. — 
Der ſtellvertretende Statthalter und Obercommandi— 


ſchaft aus, welche in Uebereinſtimmung mit den Plä- 
nen Mazzini's eine ſociale Revolution anſtrebte. Der 
Aufruf war unterzeichnet: Popowski, Vorſitzender, 
Abicht Secretär. Letzterer iſt bekanntlich kürzlich in 
Garwolin gefangen genommen und von den Ruſſen 
aufgehängt worden. Bemerkenswerth iſt, daß dieſer 
Aufruf das erſte Document iſt, welches auf die pol⸗ 


rende in Polen, Graf Berg, ſoll den Auftrag haben, 
den Aufſtand in Polen mit allen Mitteln bis Ende 
dieſes Jahres niederzuſchlagen, und wenn die 
Erfolge ſo ſind, wie die bei Dorochucza am Bug 
gegen die Inſurgenten unter Krysinski und Rudzki 
am 24. v., wobei nicht nur 634 Inſurgenten zu Ge— 
fangenen gemacht wurden, ſondern nach Ausſagen von 


niſche Inſurrection von 1863 hindeutet und den Aus⸗ 
dangspunct für den Aufſtand gegen die ruſſiſche Herr- 
ſchaft bildet. Damols wurde der Aufruf von hier aus 
den ruſſiſchen Behörden in Warſchau mitgetheilt; 
aber die Polen in unſerer Provinz gaben denſelben 
laut für ein Machwerk der Polizei aus und der Abg. 
Dr. 5. Niegolewski ſchilderte ihn mit erwünſchtem 
Erfolg in dem Abgeordnetenhauſe zu Berlin, als ein 
ſolches, das dazu beſtimmt ſei, die polniſche Nation 
zu einem Aufſtande zu provociren, an den Niemand denke. 
Auch die ruſſiſche Regierung ließ ſich trotz mehrerer 
warnender Anzeichen, dadurch dupiren und wiegte ſich 
in voller Sicherheit. Jetzt ſtellt ſich in Folge der 
Verhaftung eines gewiſſen Mar Jasiüski, eben des 
ſelben, welcher den beſagten Aufruf damals vom Lon— 
doner Revolutionsbunde nach Inowraclew zugeſchickt 
erhielt, heraus, daß jener Aufruf wirklich echt war 
und das Revolutionswerk in Polen ſeitdem mit gün⸗ 
ſtigem Erfolge vorbereitet hat. 

Aus Sosnowice, 11. Sept., wird der „Schleſ. 
tg.“ geſchrieben: Auch im Königreich Polen werden 
letzt wie in Lithauen von ruſſiſcher Seite die der 
Bahnlinie zunächſt liegenden Wälder entholzt und die 
Anpflanzungen niedergebrannt. So ſind hier bei uns 
die in der Nähe der gräflich Mycielski'ſchen Hütten 


Augenzeugen auch mehr als 1000 Inſurgenten (wel⸗ 
che die Niederlage der Ruſſen bei Zyrzyn feiernd, 
meiſt betrunken und unbewaffnet von den Ruſſen 
überfallen wurden) auf dem Platze blieben, dann kann 
ſich dies wohl bewahrheiten, beionders ſobald in War- 
ſchau mit der begonnenen Energie fortgefahren wird. 
Es zeigt ſich hier bereits eine allgemeine Beſtürzung 
über die ſchon ergriffenen und, wie man jagt, noch 
zu ergreifenden Maßregeln der ruſſiſchen Regierung. 

Der „Oſtd. Zeitung“ wird aus Warſchau ge— 
ſchrieben, bei den in Petersburg abgehaltenen Be— 
rathungen, denen der Großfürſt Conſtantin beiwohnte, 
habe der Kaiſer erklärt, daß er im Peincipe die Re⸗ 
preſſiv-Maßregeln Murawieff's keineswegs billige, daß 
er aber bei den jetzigen Umſtänden die bisher ange⸗ 
wandten milden Maßregeln für nicht zum Ziele füh— 
rend betrachte und demnach beſchloſſen habe, dieſelben 
Mittel in Polen in Anwendung zu bringen, denen 
man die Pacification Lithauens verdanke. Die Aus. 
führung der kaiſerlichen Ordonnanzen wurde dem Ge— 
neral Berg übertragen, dem, falls er nicht vollſtän— 
dig reuiſſiren ſollte, nach Monatsfriſt General Mu— 
rawieff folgen würde. 

Ein Petersburger Schreiben der „N. P. Z.“ läßt 
entnehmen, daß die Abſendung Murawieffs nach War— 
ſchau in der ruſſiſchen Hauptſtadt allgemeine Bil- 


angepflanzten 10—12 jährigen Schonungen und die 
dichten Waldanlagen bei der hieſigen Eiſenbahnbrück 
Jrößtentheils ſchon niedergebrannt worden. Man be⸗ 


| 


Verſtorbenen fügen zu wollen. Nur ein Einziger hofftef Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Warſchau und 
mit Hilfe eines Corps von 3000 Mann, über wel⸗Szezakowa ift ſeit dem 12. d. wieder hergeſtellt. 
ches er den Oberbefehl führte, Widerſtand leiſten zu. Nach uns zugehenden Nachrichten iſt ein neuer 
können. infall in Podolien und Vol hynien im Werk. 
un Nach hier angeblich eingetroffenen Nachrichten ſoll 
25 Are 5 das Corps Oſtoja's (Pſeudonym) zerſprengt, dage⸗ 
Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. gen vorgeſtern in der nächſten Nähe von Warſchau 


wei für die Inſur günſtigen Ge 8 
Krakau, den 14. September. f f 8 gänf 3 fechte ſtattge 


ligung finden werde. Es heißt in demſelben: Trotz 
aller edlen und menſchenfreundlichen Abſichten des 


abſichtigt damit den Inſurgenten die Möglichkeit von Kaiſers, und trotz der Idee des Großfürſten, den 


An 
3 
die Bauern aus der Umgegend maſſenhaft nach der 
tadt flüchten, weil fie ſich fürchten, von der gehei⸗ 
men Nationalregierung zum Militär ausgehoben zu 
werden. Sie werden von den ruſſiſchen Behörden 
rite Linquartiert. 
„ In Kowno und Wilna, ſchreibt man der „Magd. 
Ztg.“, findet fa 
26. und 27. 
Kowno bei. 
ſchall den ber 
ſchenmaſſen z 


iffen auf die Bahnzüge zu benehmen und die 


Auguſt wohnte ich den Hinrichtungen in 


orſtehenden Executionsact, zahlloſe Men⸗ 
ogen hinaus vor die Stadt, 


1 um der Exe⸗ral Murawieff ſprechen wollte, würde ſich ſ 
cution beizuwohnen, während unter ſtarker Bedeckung Zuhörer auf den Hals hetzen; denn die nati 
zu Wagen der Delinquent zur Richtſtätte transportirtſregung gegen den polniſchen Aufſtand ſteigt in einemſch. 
wurde. Der neuernannte Gouverneur von Kowno, wahrhaft bedenklichen Grade. Ich habe wenigiteng| 78.98 G. 
ein Sohn des Wilnaer Murawiew, ein junger Mannſnoch keine ſolche Einſtimmigkeit im Urtheile aller 85 68 f 8 i 
— ungefähr 30 Jahren leitete die Execution in Klaſſen der Geſellſchaft, hier erlebt, als gegenwärtig ER tn Galiz. Karl Ludwigs-Eiſenbahn⸗Actien 200.75 G. 


Widerſtand in Polen durch Güte beſiegen zu können, 


gr 

abaſtrecke vor ferneren Betriebsſtörungen zu ſchützen. kann man ſich nun doch nicht länger verbergen, daß 4er, 
Einem Privatbriefe aus Kaliſch zufolge ſollenſman ſich in Polen einem Feinde und einem Kriegs⸗ Lomb. 571. — Defterr. 1860er Lofe 
und daß es endlich Zeit 73.50. — Conſols mit 937 gemelde 


Als der Boͤrſe ſtützte ſich auf das Gerücht von der Erkrankung Victor 
Emanuel's. 


zuftande gegenüber befindet, ı 
wird, dieſem Verhältniß gemäß zu handeln. A 
Großfürſt Conſtantin von hier fortging, um ſein un⸗ 
dankbares Amt anzutreten, begriffen es Viele nicht, 
daß man überhaupt dieſen Weg eingeſchlagen. Alle 
aber erwarteten, daß der Verſuch gelingen würde. Er 


ft täglich eine Hinrichtung ſtatt. Amſiſt aber nicht gelungen, und daher die Stimmung — 


des Publicums eine ſo wenig freundliche, daß der 


Wer jetzt hier in Petersburg ein Wort gegen den Gene- 
ofort jeden 


Derion. Nachdem das Urtheil verleſen war, wandteſüber oder vielmehr gegen Polen. 


ſich der Delinquent nochmals mit der Bitte um Gnade 
an den Gouverneur, mit der Verſicherung, daß er 


Türkei. 
Aus Albanien geht der „G. C.“ die Mitthei⸗ 


wichtige Entdeckungen über das National- Comiteéflung zu, daß die Arnauten und Miriditen abermals 


machen wolle. „Fort, fort!“ donnerte Murawiew jun. der Pforte den Gehorſam gekündigt haben, weshalb Ruſſiſche Im 
wölf Soldaten traten vor und feuerten auf den anſa Bataillone Nizams dorthin beordert worden ſin 


en Pfahl gebundenen Delinquenten unter wiederhol⸗ 
tem Trommelſchall, und da derſelbe nicht ſogleich fiel, 
commandirte Murawiew noch weitere zwölf Mann, 


d. 
Aſien. N 

„Ueber die Einnahme von Herat ſind endlich 

nähere Nachrichten eingetroffen. Doſt Mohamed Khan 


worauf der Unglückliche zuſammenſank. Bei dieſerſerſtürmte den Platz am 27. Mai. Seit einigen Mo— 


elegenheit ereignet i hei gel auf eis 
1 = a e es ſich, daß eine Kugel auf 
den Murawiew in 
werden mußte; am ande 
ſei nicht lebensgefährlich 
worden ſei. 

Die „Oſtd. Ztg.“ hat die Na 
das Dorf Szezuka in Lithauen 
ſiſchen Regierung zerſtört worden iſt. 
dieſer Maßregel bezeichnet der Artikel des 


welcher der ruſſiſchen Regierung die von den Inſur⸗ 
3 verübten Gewaltthätigke 

deshalb ſei Szezuka zerſt 
niederen Adel angehörigen ick 
Gegenden transportirt. Dasſelbe Schickſal 


Persien Grunde auch das Dorf Dzika und ſeineſgens Früh 

inwohner getroffen haben. ? a 

r * ſchreibt man der „N. P. 3.“ daß fie i 
arſchau, entwickelt eine außeror 


tigkeit als o 


fes Auge 1 Landespolizei⸗Chef, und | 


t bereits zu verſchiedenen bedeutenden! 
Stunden geführt. 8 7 hat er auf 
i „Petersburger Eiſenbahn 2 Geiſtliche arretitt, 
= verdächtig vorkamen, und bei welchen 7 
m tionen der ſogenannten Nationalregi 
vor f erſchiedenen Gegenden in Polen, Lithauen u 
die 2. wurden. Auch die am Morde der 
Gensdar Wichert betheiligt geweſenen National⸗ 
deckt und w. Kodansfi und Ostrowski find en 
digen wohl br 10 2185 am 4. d. gehängten Mitſchu 
At ald folgen. In dem Mörder, welcher da 
Attentat gegen den Adelsmarſchall Domejto in Wilna 
verübte, dem dort gefangenen und hieher gebrach 
n ſchwarzgefärbten rothen 
Kopf und Bart wieder roth wusch, iſt auch der Mör⸗ 


da kein Knochen verletzt Corps von 200 Mann aus der bela 


chricht gebracht, daßſdie Deſertion auß 
auf Befehl der ruſ⸗meiſten Poſten unbeſetzt laſſ 
Als Grundſ med f 


iten angezeigt, hatte. Zufluch 
ört und ſeine meiſt demiten 
Einwohner nach anderenſgeſchickt. 
ſoll ausſdaten pre 


dentliche Thä⸗ Folter ge 
ein ſchar⸗angaben, n 
den Ent⸗ von Herat 
derſſein. Zwölf Ta 
dieder Stadt ver 
Briefe an der er ſeit | 
erung ſeines Lebe 
ſw. ſeine Neffe 
Ge⸗ uud ſetzte ſeinem 
-g 
(.| Koran und befahl 
snes Fluches und des göttli 


ten ſolchen zu gehorchen. 


naten bereits führte ihm der in der belagerten Stadt 


abprallte und den ſeitwärts ſtehen-⸗herrſchende Hunger und der Schrecken, welcher vor 
s Bein traf, daß er fortgetragenſſeinem Namen herging, eine Menge Ueberläufer zu; 
ren Tage hieß es, die Wunde am 26. Mai aber fand fi 


ich in ſeinem Lager ein 
gerten Stadt ein, 
welche ausſagten, daß die Garniſon des Platzes durch 
erordentlich geſchwächt ſei und die 
en müſſe. Doſt Moha⸗ 


chloß daraus, daß der Augenblick zum Sturm 


Kurjerſgekommen ſei. Am Tage darauf ſetzte er ſich mit 
Wilenski“ die hervorragende und allgemeine Betheili⸗ leichte - ML 1 
gung der Einwohner von Szezuka an der Inſurrec⸗ Navras 
tion und an der gräulichen Hinrichtung eines Bauern, Perſone 


r Mühe in Beſitz der Thore, während Schah 
Khan, der neue Fürſt von Herat, mit 15 
en aus ſeiner Familie und einer Handvoll Sol- 
daten in die Citadelle flüchtete. Aber auch dieſer letzte 
tsort wurde bald genommen und die Beſieg⸗ 
und ihre Familien wurden in Ketten nach Kabul 
Während deſſen wurde die Stadt den Sol— 
isgegeben. Die Plünderung dauerte von Mor⸗ 
4 üh bis zwei Stunden vor Sonnenuntergang; 
nehr als 200 Perſonen, von denen man vermuthete, 
hr Geld verborgen hätten, wurden auf die 
ſpannt und entgingen, ſelbſt wenn fie alles 
icht immer dem Tode. — Die Eroberung 
ſollte aber Doſt Mohameds letzter Triumph 
ge waren kaum nach der Einnahme 
floſſen, als er das Ende der Krankheit, 
anger Zeit gelitten, und auch das Ende 


us herannahen fühlte. Er ließ ſeine Söhne, 
N und 


älteſten Sohne, Chir Ali Khan, in 
Gegenwart Aller, ſeinen —— Sr auf, über: 
ab ihm ſein Schwert, fein Schlachtroß und ſeinen 
allen Anw 
Khan als ihren Herrſcher anzuerkennen, und ihm als 
f enige Augenbli dieſer 
Ceremonie war Doſt Mohamed eg 


I 2 ohame 
liche Prinzen ſchienen ſich dem letzten Willen des 


onale Auf- — 


Coup. 74.25 G. 75.— W. National⸗Anleh 


die Preiſe des nach Schleſten ausgeführten nicht. Roggen dez 


— RER. BONN 


die Anführer ſeines Heeres rufen, wice 4 


eſenden, bei Strafe ſei⸗ ten, von Lemberg ebenſoviel, nach Olmütz zur Abſchaf-ſchiff gefeuert. 
chen Zornes, Chir Aliſfung über die ue . u 


Zperzent. Rente 69.00. -- 
Credit⸗Mobilier 1092. — 
fehlt. — Piemonteſiſche Rente 


uer- (heil. Dreifaltigkeits⸗) Kirche, wo u. A. Herr Stattler die — Die Beſtätigung dieſer zum Theil ziemlich be⸗ 
nommen werden konnen reichen noch immer (wie wir hören, haben hieſige 
tern ſehr gerühmte poetiſche Uebertragung des Bayron'ſchen „Don erhalten, die ſeit dem 10. eingetretene Abſperrung er⸗ 
nowiger Eiſen bahn ſchreibt, gedenken die engliſchen Unterneh: 5 € 5 

; Eine Correſpondenz der „Lemb. 3.“ aus Brody 
Linie ſelbſt betrifft, ſo haben die Engländer weder die 

tin wurde eine beträchtliche Zahl von Zuzüglern an⸗ 
tirt, ſondern eine ganz neue, weſentlich kürzere, aber bedeutend gehalten. 

8 288 3 N 53 2 
vom Bahnhofe in Lemberg üder die neue Welt durch die Walta, dziwilow wurde der Polizeimeiſter Marislowski 
brfa und Knihynice entlang des großen Teiches gegen Burſtyn. außerordentliche Einkommenſteuer auferlegt. 
liez; hierauf entlang des Duieſters bis Jezupol, allwo ver hier 
— mniſſär und gibt die Allerhöchſte Ernennung Groisz's 

Die Präſidenten nehmen ihre Plätze ein und 
oreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 kr. öſt. M. es wi ] 
00 Biſchof Schaguna beantragt anläßlich des Reſcriptes 
Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) tentes unter die L 
rung außer ſchuß ſoll möglichſt bald den diesbezüglichen Geſetz⸗ 
Berlin, 12 Seyt Freu Ant. 1018. — öpere Met. 694. 
Eredit⸗Actien 86. — Credit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 723. Trieſt, 12. September. Heute wurde die Aus⸗ 
— Bankactien 836. — 1854er⸗Loſe 833. — Nat. Anl. 733 1 ; 

alters v. Kellersperg im Boͤrſengebäude 

Paris, 12. Auguſt. Schluß courſe: 
zeiger“ meldet, reift der König heute Abend um 7%, 
t. — Die matte Haltung der 

Hamburg, 12. Sept. Gredit-Net, 86. — Nat⸗Anl. 741. Die „Berliner Allgemeine Zeitung“ theilt ein 
Met 655 — Af perz. 333. — Nat ⸗Anl. 704. — Wien fehlt. heißt: Wäre der veröffentlichte Brief jetzt geſchrieben, 


. N unden haben. Fr. Puſtowojtoff ſoll in einem d 

* Das unaufhörlich unter Oberleitung des Dr. Theophil Zer f 3 J x 

bramsfi vorfchreitende Reftaurationeimerf an ber De letzthin genannten Kämpfe verwundet worden fein. 

Steinarbeiten ausführt, wird in der nächſten Zeit vollendet fein, ſtimmt auftretender Gerüchte iſt abzuwarten. 

wonach die inneren Reſtaurationsarbeiten werden in Angriff ge⸗ Die letzten Nachrichten des Czas aus Warſchau 
Der bekannte Ueberſetzer des Wieland'ſchen „Oberon“, Victor i 2 

aus Baworowo, hat neuerdings eine polniſche von den Blät⸗Perſonen Privatbriefe vom 11. datirt, aus Warſchau 

Juan“ (erſter Geſang) in Tarnow (bei Pawlowski) herausgegeben. ſtreckt ſich alſo nicht auf Privatco i 
Wi Oeſt. Ztg.“ ü N { rreſpondenzen) nicht 

Wie man der „Conſt. Oeſt. Itg.“ über den Bau der Tzer⸗ über den 9. d. hinaus. 
mer bis zum 1. November 1864 die Strecke von Lemberg bis 
Stanislau dem Verkehre zu übergeben. Was die Beni meldet: Im Leszniower Walde wurden 9 Kiften mit 
von der i 

— . 1 5 9 5 a noch jene von dem k. k. Patronen aufgefunden und in der Gegend von Lopa⸗ 
eringenieur Brettſchneider im Jahre 1846 tracirte Linie acceps 5 

ene ” ir In Volhynien finden anbtreighe Verhaftun⸗ 

ſchwierigere Trace eingeſchlagen. Dieſe Linie iſt bis Stanislauſgen ſtatt, beſonders un m kleinen Adel. N 

nur 17 Meilen lang (die frühere betrug 21 Meilen) und geht e * tor er 

überfchreitet die ſehr bedeutende Mafferfcheide bei Paſtekt mit ei⸗ plöglich entlaſſen und ein zweiter Beamter verhaftet. 

nem Gefälle von 1: 60, wendet ſich dann über Dawidow, Bo⸗ Den ruſſiſchen Gutsbeſitzern wurde eine zehnpercentige 

Dieſer Stadt, welche ſehr beveutende Viehmäarkte hat, trachtet man 

möglichſt nahezukommen und geht dann direct ſüdlich gegen Ha⸗ — — 

ſehr breite Dnieſterfluß überſetzt wird. Von hier geht die Linie Hermannſtadt, 12. September. In der heu⸗ 

direct nach Stanislau. tigen Landtagsſitzung erſcheint der königliche Com⸗ 

* 42 ; zum Präſidenten, Alduleanu's und Kirchner's zu Vice⸗ 

Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. präſidenten bekannt und nimmt denſelben das Gelöb⸗ 

Breslau, 12 Sept. Amtliche Notirungen. Preis für einenſniß ab. 

rd hierauf das Allerhoͤchſte Reſeript auf die 
außer Agio: Weißer Weizen von 62 — 73. Gelber 62 — (8. m N i 
Wage 1 Gere 33 — 30. ee 4 68. (Landtagsadreſſe (unter oftmaligen Hochrufen) verleſen. 
ſen 48 8 Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 200 D 
bis 216. — Sommerrübjen ver 150 Pfund Brutto: 170-190 die Aufnahme des October-Diploms und Februar⸗Pa⸗ 
. 861 2 
preuß. Thaler (zu 2 Hi 10 öͤſterreichiſcher Wäh andesgeſetze; der frühere Adreßaus⸗ 
Agio) von 13—154 Thlr. Weißer von 14 — 20 Thlr. : 
N } er — Entwurf vorlegen. — Der Antrag Schaguna's wird 
1860er = Loſe 893. — National⸗Anl. 75. — Staatsbahn 1113. — [angenommen. 
— Wien 894. ſtell der landwirtbi ; B 
rankfurt, 12. Sept. percent. Met. 67) — Wien 105, ſtellung der landwirthſchaftlichen und Bodenproducte 
ar der: er 67) — Bien 1055 des Küſtenlandes, Dalmatiens und Fiume's in Gegen⸗ 
Staatsbahn 195 — Credit⸗Actien 2024. — 1860er⸗Loſe 903. — wart des Statth 
Anlehen v. J. 1859 843. feierlichſt eröffnet. 

3. 96.00. — Staatsbahn 425. — Berlin, 11. September. Wie der „Staats⸗An⸗ 
Uhr nach Geldern zu der morgen ſtattfindenden Ju⸗ 
belfeier und trifft Sonntag Abend wieder in Berlin ein. 

1800er Lose 897. — Wien fehlt Schreiben des Grafen Schwerin bezüglich der Bemer⸗ 
Amſterdam, 12. Septbr. Dort verzinst. 80 55. — öperc. kungen der „Kreuzzeitung“ mit, worin es u. A. 
ee 12. a 3 (Schluß) 93k. — Silber 610ſo hätte er noch den Satz enthalten müſſen: Wie 
ai 7 5.20 Geld, 5.31 ſſehr auch alle Parteien Preußens über die Verwer⸗ 


Lemberg, 11. Sept. Holläuder Dukaten 


Mittags 12 Uhr verkündete Trommel⸗(Großfürſt ſehr entrüſtet von hier abgereiſt ſein ſoll. Waare. — Kaiſerliche Dukaten 3.29 Geld, 5.93 W. — Ruſſi- fung des Reformprojects einig fein mögen, fo wäre 


ſcher halber Imperial 9.091 G. 9.164 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ doch dieſe Fra 


bel ein Stück 1.744 G., 176 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler f di Ihr R 
1.66 ©, 1.88 W. — Rolnifiher Gonrant pr. 5 f. — — 0 len auf die Stellung der verſchiedenen Parteien un⸗ 


— W. Gal. Pfandbriefe in österr. Währ, ohne Coup. 75,20 ſter einander, jo wie zur Staatsregierung, vielmehr 
„%s W. Galiziſche Pfandbrieſe in Gonv.Mze. ohne C. müßte hier allein die Stellung zur Verfaſſung und 
79.93 W. Galiz. ee zu den Fragen über die Organiſation im Innern 
me Gen 52.8 des Staates maßgebend bleiben. 
Die „Börſenzeitung“ will wiſſen, Hannover 
Hastgakauee Cours am 12, Sept. neue Silber Rubel, habe ſich entſchloſſen, den preußiſch⸗franzöſiſchen 
x io 6 = er 1 gezählt, 8 3 Handelsvertrag zu verwerfen. 

N J 841 err. ahr. ft. poln. l., ez. — i 1 
Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 90% verl., 89 bez 6 5 he An BR Bern die Neuwahlen 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1113 verl., 1103 bez beider rgermeiſter liberal au gefallen. 8 
perials fl. 9.24 verl., fl. 9.10 bez. — Napoleond'ors Berlin, 12. September. ‚Der ſtatiſtiſche Con⸗ 
eng, 8.88 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.37 greß hat alle ſeine Arbeiten bis auf den Gegenſtand 
5 Pr 8 1 verl | Sparcaſſen? erledigt. Szemenow, Aoila und Farr 
„ ken, [3 andbriefe ohne on “ r . 4 1 1 
verl, 90 bez. — Galiz. ſPfanpbrteſe nebſt lauf. Er a dankten im Namen der Delegirten dem Könige, Graf 
Währ 763 verl. 753 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup Eulenburg und Dr. Engel. Die Ortswahl für den 
5 — ae r. en 8 ben . feen ern nächſten Congreß wurde dem Bureau überlaſſen, vor 

„Wahr. fl. 762 verl., 753 bez. — National-Auleihe vomſgeſ ind: i S 

Jahre 1854 fl. öſterr. W. 83 ver., 82 bez. — Actien der Cart aaa Ah 5 8 . 2 3 46 er 9 etersburg. 
Ludwigs Bahn, ohne Conpons voll eingezahlt fl. öſterr Wahr Um r ſchloß Eulenburg den greß mit einer 
202 W Pau „ kurze wer 5 we 

4 u, 11. Septbr, Im Lauf der Woche war die Ge. Paris, 12. Sept. Prinz Napoleon hat Havre 
treidezufuhr ziemlich beträchtlich. Verkehr ziemlich animirt, was nicht verlaſſen 8 Ah Paps ich m. Di 
zum Theil auf die Preiſe des Weizens influirte. Andere Gattun⸗ 105 en. Börſ 55 : Be Kane 5 
gen fanden leichten Abgang, doch ohne Preiserhöhung. Weizen verſchiedenen an der? 3 ver reiteten Gerüchte ha⸗ 
ben in keinerlei Weiſe Begründung. 


bez. 22, 23, 24 fl p., vorzüglicher 26—27, Roggen und Gerſte 

e e , d i De egen gen 
eſten geſucht w e = all 5 reis deeſmatique“ meldet, es ſei die Rede von einer Heirat 

90 ; ttin i 2 4 1 R 2 

Roggens influtrte; Weizen etwas nach Stettin geſucht, doch * des Kronpinzen Humbert von Italien mit der Prin⸗ 

transito 18½, 18½—19 fl. p., bei Schluß Kauflust ſchwach. zeſſin von Portugal. Der „Moniteur“ meldet die 

us a e 425, 9 5 un 1 1 Waizen Ernennung Perſigny's zum Herzog. 

etwas beſſer, bez. 6 50, 6.75 7. In a attungen ahne 2 italien : 

Aenderung, Verkehr animirter als in vergangener Woche. j Kom Vd En Reiprochät der gelen Mapahen 


ge ohne Einfluß bei den nächſten Wah⸗ 
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Lotto⸗ Ziehungen. gegen den päpſtlichen Conſul in Neapel das Exequa⸗ 
Gezogene Nummern: Am 155 Fe tur entzogen. 
PR ae 18 New: York, 3. September. Die Gouverneure 
Nies 21. 4 4. aller Südſtaaten ſind in Richmond verſammelt und 
Trieſt 11. 29, 55, 74, 26. rufen 400,000 Neger zu den Waffen. Der Finanzmi⸗ 


niſter der Nordſtaaten, Chaſe, ſchlägt eine Anleihe von 
50 Millionen Dollars vor. Das Fort Sumter wurde 
noch nicht geräumt. Das Bombardement Charleſtons 
ſchließig 14. d. wurde eingeſtellt. 


Neueſte Nachrichten. 

tt In der Zeit vom 5. bis ein 

wurden hier durch die Streifpatrouille 21 Inſurgen⸗ Veraeruz, 6. Auguſt. Die Franzoſen beſetzten 

ten aufgegriffen, von anderen Behörden 47 hieher Minatillon. Die mexicaniſchen Journale verkünden 

eingeliefert. Im Bahnhofe hier wurde ein aus Olmüz fortwährend die Abſicht der Triumvirn, die Süoſtaa⸗ 

geflüchteter Internirter verhaftet, in Zabierzöw einer ten anzuerkennen. Die Franzoſen beſetzten am 
aus Iglau. Vom Gränzeordon wurden bei Raciboro⸗Tampico. 

Bauern mit Waffen (Piſtolen und Säbel) Ueberlandpoſt. Calcutta 8. 3 
Cartouchen und Munition (9000 Stück Patronen) T. Auguft, Batavia 27, Hongkong 29. Juli. 
3 5 5 den 8 5 —— — — 

ur Interni von hier 1 ſurgen-franzöſiſchen Dampfer und ein hollän triegs⸗ 

Internirung wurden 2 Inſurgen⸗ franzöſiſch anf mente, 8 iſt abs 
Gränze der Monarchie drei zoſen gegangen, um wegen eines Angri ameri⸗ 
nach Wien abgeführt. . faniſchen Kauffahrer Genugthuung Br fordern. Ein 

Heute Früh wurde in einem Kaffeehauſe der Ni-Complot zur Ermordung Be ritiſchen Con⸗ 
kolai⸗Gaſſe ein Falſchwerber für die Aufſtändiſchen ſuls in Nangajafi wurde en 3 
verhaftet. — Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


— 


Singapore 


| 
| 
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Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination in Pod- 
görze, Krakauer Kreiſes, für die Zeit vom 1. November 
1863 bis letzten Oetober 1866 wird am 21. Septem⸗ 
ber l. J. um 10 Uhr Vorm. angefangen, eine öffentliche Lici⸗ 
tationsverhandlung in der Podgörzer Magiſtratskanzlei ab⸗ 
gehalten werden, bei welcher auch ſchriftliche Offerte ein⸗ 
gebracht werden können. 

Die Offerten haben ordnungsmäßig ausgefertigt zu 
ſein, und iſt darin der Gegenſtand, Anbot, Vor- und Zu⸗ 
name, ſowie der Wohnort des Offerenten deutlich anzu⸗ 
führen. 

Der Fiscalpreis für 1 Jahr beträgt 11536 fl. 18 


(724. 0 


| 


N. 10837. 


kr. öſt. W. wovon 10% als Vadium vor Beginn der. 


Lieitation zu erlegen, oder der Offerte anzuſchließen iſt. 
Die Pachtbedingungen können in der Podgörzer Ma⸗ 
giſtrats anzlei, acht Tage vor der Licitation, eingeſehen 
werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde 
Krakau, am 4. September 1863. 


Nr. 8373. Kundmachung. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau wird be⸗ 
kannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer 
vom Fleiſchverbrauche in den Pachtbez. Trzebinia, Jaworzno, 


(716. 2-3)f geladen, daß die Lieferungsbedingniſſe, Lieferungsſorten und N. 1677. 
Fiscalpreiſe bei dem gedachten Oeconomate binnen der! 
Amtsſtunden eingeſehen werden können, und daß den verſie⸗ 
stwie polskiem w dniu 5. Sierpuia 1863 roku g. p. gelten Offerten das Vadium von 10% des Fiscalpreiſes 
Dionizy Kollataj, pozustawil w Krakowie znacznyſoder nach Umſtänden der angebotenen Lieferungsſumme im 
ruchomy majatek. x Baren oder in Staatspapieren nach dem Courswerthe bei⸗ 
Wzywa sie wiec dziedzicow, legataryuszöw zuſchließen, ferner, daß auf der Offerte: Name, Stand und 
wierzyeieli 8. P. Dionizego Kollataja, aby w prze- Wohnort des Offerenten, dann die Bezeichnung der Liefer 
eiagu dui 60 z pretensyami swemi wystapili — pofrung, für welche dieſelbe zu gelten hat, endlich in der Ol“ 
uplywie bowiem tego terminu pozostaly po s. p 15 der Anbot mittels Perzenten Nachlaß vom Fiscalpreiſe 
Dyonizym Kollgtaju W Krakowie majgtek Trybu- mit Ziffern und Buchſtaben erſichtlich zu machen ift. 
nalowi Cywilnemu w Kielcach jako sgdowi do po- Krakau, am 29. Auguſt 1863. 
stepowania spadkowego wiasciwemu, lub osobom ———— 8 
przez teuze sad do odebrania pozostalosci upowa- 5 . N 
Znionym wydanym zostanie. L. 4201. Obwieszczenie. (699. 3) 
Krakow, dnia 4. Wrzesnia 1863. Podaje sie do publiczuéj wiadomosci, ze prawe 
— h— — — miasta Chrzanowa do pobi6rania targowego i pla- 


Nr. 7522. 7. Kundmachung. (712. 3) cowego od przedmiotöw w dni targowe do Chrza- 
Seit Einführung der neuen Häuſernummerirung und 


nowa dostawionych, w c. k. Urzedzie powiatowym 
Straßenbenennung in Wien, hat ſich die Zahl der beim x. 


2 nes na czas od Igo Listopada 1863 
o konica j 5. 1 tezn6i 
k. k. Wiener Telegraphen Centralamte einlangenden Depe- PPP 
ſchen, welche wegen mangelhafter Adreſſirung unbeſtellt 


L. 10174. Edykt. 


C. k. Sad delegowany miejski Krakowski wia- 
domo czyni, iZ zmarly w Michalowicach w Kröle- 


Kundmachung. 711. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podgörze wird 
hiemit bekannt gemacht, es habe Moſes Glasschelb wider den 
dem Wohnorte nach unbekannten Jakob Huppert eine 
Klage auf Zahlung der Summe pr. 321 fl. 30 fr. ein⸗ 
gebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung h. g. die 
Tagfahrt auf den 15. Oetober 1863 um 9 Uhr V.⸗M. 
feſtgeſetzt wurde. f 

Das Gericht hat für Jakob Huppert den k. k. Notar 
in Podgörze, H. Alexander Siedlecki zum Curator beſtellt. 

Es wird demnach der Belangte erinnert, entweder per⸗ 
ſönlich zu erſcheinen, oder dem ernannten Curator die zur 
Vertheidigung erforderlichen Rechtsbehelfe zu übergeben, 
oder auch einen andern Sachwalter dem Gerichte anzuzei 
gen, widrigens er ſich die etwa aus der Vernachläſſigung 
entſtandenen üblen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 

Podgörze, am 11. Juli 1863. 


Wiener Börse- Bericht 


vom 12. September. 
Offentliche Schuld. 


1 
| 
1 


licytacyi wydzierzawione bedzie. 
Pierwszy termin wyznacza sie na 9 Wrzesnia 


Oswiecim, Przeciszöw, Biala und Bestwina, dann 
vom Weinausſchanke in den Pachtbezirken Oswiecim und 
Przeciszow auf die Dauer vom 1. November 1863 bis 
Ende Dezember 1864 und ſofort bedingnißweiſe auf die 


folgenden Solarjahre 1865 und 1866 die öffentlichen 


Verſteigerungen am 21, 24 und 25 September 1863 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau werden 
abgehalten werden. 

Die Lieitationsbedingniſſe find hieramts, dann bei je 
dem k. k. Bezirksamte und k. k. Finauzwach⸗Commiſſär 
des hieſigen Finanz⸗Directions⸗Bezirkes zur Einſicht vor⸗ 
handen. 

Krakau, am 3. September 1863. 


Kundmachung. 

Aus Anlaß der Vorarbeiten zu der am 31. October 
1863 vorzunehmenden 
ſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das Grof 
kau und für das Verwaltungsgebiet Krak 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Caſſe in Krakau vom 16. 
September 1863 angefangen, 
Schuldverſchreibungen, inſofern die 
Schuldverſchreibungen eine andere Nummer erhalten müſſen, 
ſiſtirt. 

Nach Kundmachung des 


N. 2658. 


1863 vorzunehmenden Verloſung wird die 

wieder vorgenommen werden. N 

Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 
Krakau, am 4. September 1863. 


Concurs⸗Ausſchreibung. 
Amts⸗Erg. z. 3. 835. 


Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau iſt eine Ac. 


ceſſiſten⸗Stelle 
oder iu Falle der Vorrückung mit dem Gehalte von 367 
fl. 50 kr. öſt. W. in Erledigung gekommen. 


zten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der 
„Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebenen Wege bei dem Prä- 
ſidium dieſes k. k. Landesgerichtes zu überreichen. 


ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in 
welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem 
Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbar⸗ 
keit verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Dis- 
ponibilitätsgenüſſe beziehen. 
Vom Präſidium des k. k. Landes⸗Gerichtes. 
Krakau, am 2. September 1863. 


Nr. 14829. Kundmachung. 


bleiben müſſen, bedeutend vermehrt. |  drugi „ 11 A. Ses Staates 
Zur Vermeidung, der für die correſpondirenden Par- trzeci „ . n 8 15 ü | Geld Waare 
(721. 3)ſteien dadurch entſtehenden Nachtheile, wird bekannt ge- 1863 r. ei len 2 3 e e für 100 fl. m 
macht, daß in den nach Wien beſtimmten Depeſchen — O ezem che lieytowania majgeych sie zawia- 2 Alien zom Jin 22 Sn 83.15 83.25 
die Wohnung des Adreſſaten nicht nach Vorſtadt und der damia vom April — October 83.30 83.40 
neuen Hausnummer, wie dies häufig geſchieht, ſondern nach Oferty pis nal ; Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— 
n 5 erty pisemne nalezytym stemplem i wadyum Metalligues zu 5% für 100 fl. a 
der neuen Straßenbenennung und Hausnummer anzuge- zaopatrzone, beda przyjmowane tylko do kofca ustuéj dite 2 4% für 100 f. ene 9920 Geis 
ben ſei { ) * > 
; 5 5 licytacyi; lecz w nich tak ofiarowany ezynsz, jako- mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 160.— 160.50 
a — 29. e téz i zalgezone wadyum ma byé tak literami jako „ 55 11 7 50 95.— 95.50 
„ Augu . ie 1 9 „ ür 100 fl. 100.50 100.60 
9 i cyframi wyrazone. [Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 5 * 17— 17.50 
er — Cena wywolania rocznego czynszu stanowi B. er uländer 
N. 14365. a 707. 2-3 sie na 1470 lot, rehs. W. a. a wadyum wynosi Stund nta e 
a Edykt. 1 0 147 flot. reis. w. a. pon NiedersÖfter. zu 5% für 100 ff. . 86.— 86.00 
| Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Tak taryfa nalezytosci targowego i placowego, von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
oiniejszym edyktem p. Juliusza Balifiskiego, ze jako t62 warunki lieytacyi w c. K. Urzedzie powia- fan Säiefien zu 5%, für 100% . 88.50 89.— 
‚przeciw niemu dom handlowy F. J. Kirchmajer i towym przeczytane byé mogg. — Ze zu 50% für 200 l. * a 2 
Syn wniöst pozew o zaplacenie sumy 523 Ar. m. Z e. k. Urzedu powiatowego. von Kärnt., Kraln u. Küſt. zu 5% für 100 f. 86.— 88.50 
konw. 2 przynal. Chrzanow, dnia 22 Sierpnia 1863. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 17᷑6.78 77.25 
W rvalatwienin tegoz pozwu 2 dnia 80 Sierpnia 2 , 
nn. ũ8863 1. 14365, ustanawia sig termin do ustnego von Galizien 5 7 Jer 100 > er 74.0 7525 
(722. 3 6 = dzien 13 PaZdziernika 186303. 655 p. Licitations-Kundmachung. (723. 3) von Saen en zu 5% für 100 u. 74.50 78.25 
22. 3% godzinie 10 rano. BE: 5 von Bukowina zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Juliusza Ba- 5 Vom Neuſandecer k. k e ee erg Actie n (er. er) 
11. Verloſung der Grundentla-Uinskiego wiadomem nie jest, przeto ces. kröl. wum gen e dad zur Siiperfteilung. der (Arie e © © 2.0... ZU BO 
roßherzogthum Kra- Sad krajowy em celu zastepowanin pozwanego jak ) An Velleidung Wäſche. und Bettzeugſorten —dann der Fredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
au wird bei der O wnie na koszt i niebezpieczenstwo tegoz tutejszego 2) Zur Ergänzung von Inventarial-Gegenſtänden mit ke 2 fl. 1 2 Mn TUN 193.10 193.30 
Adw. p. D. Machältkiego k n une“ Inbegriff der zur Herſtellung von Bekleidungs- und Bett. Niederöſter. BeromplerBeie ſchaft zu 50 fr o. W. 600. — 052 
W. P. D. Ma tiego kuratorem nieobecnego usta- ue t f s N: G der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1695. 1697 
jede Umſchreibung von howib 2 ktörym spôr wytoczony wedtug ustawy po- geugeſor eme n Ihr dar f efangenhaus der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. ö 
neu auszufertigenden stepowania sadowego w Galieyi obowigzujacego, auf das Verwaltungsjahr 1864 bei dieſem k. k. SKreisger, 00 S/. e 
e | vr b halte . i richte eine öffentliche Lieitation am 24. Septembe der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. COM. 146.75, 147.25 
en sig n deen edyktem po- 1868 und den folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags der Wen ue 0. 70% 01 i ad 25 
Wale sie -zate 182 :dykte — i isb. zu CM. mit 140 fl. inz. 147. — —— 
Reſultats der am 31 October zwanemu, aby W ZwyZ oznaezonym ezasie albo eee ai ad 1) | Keorinigten fübRer Jöpb.upen nah Canal 
Umſchreibungfstangk. lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 93 fl. gf ee ene, Ciſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oper 500 Fr. 249.— 250.— 
emu dla niego zastepey udzielit, lub wreszeie 50198 W. und ad 2) 33 fl. öſt. W. der galiz. Karl ee ont zu 200 R CM. 199.50 200.— 
| * 1 ebe ate 0 tem ces, krol. . Die Liellatiensbedingnſſe können am Tage vor der Li- ſter 400 . DonanDampficifahr.s: Geielligajt zu 
nego 0 ronce sobie wybrai, 5 0 En ces, ol. citation hiergerichts eingeſehen werden. e 500 fl. nen en BR A 
Sadowi krajowemu doniöl, v. ogöle zas A N it d en r des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 247.— 249.— 
wWszelkich mozebnych do obrony Srodköw prawnych; uch ſchriftliche mit den gejeglichen Erforderniſſen ver- der Dfen- Pefüher Kettenbrücke zu 500 f. Cu. 395. 308. 
FERN ku u razie bowiem przecivnym, wynikle 2 za. ſehenen verſehene Offerten werden bei der Verhandlung der Bene e Kali ⸗Geſellſchaft zu 
N 2 4 2 — N: . Mic: angenommen werden, 0 N > Renn 398.— 400.— 
(715. 3) niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. Nenſandec, am 4. Septemb der priv. bohmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 161.50 162.— 
Krakow, d. 19 Sierpnia 1863. ren in Scene Pf ief 
andbriefe 
ET ET IT b 1 2 gruen —— [der auf Mie — zu 16% fur 100 fl. 102.75 103.— 
g 6 RR ; auf CMze 1 verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.— 92.50 
mit dem Gehalte den 420 fl. ist. W Nr. 13665. Kundmachung. (706. 1) K. 2818. Concurs-⸗Ausſchreibung. (720. 2-3 ber Aten W. verlosbar zn 5 % für 100 l. 89.0 87.00 
0 Fe Sn der, ee 15 e an Im Lolkiewer Kreiſe iſt eine Bezirsvorſtehers⸗Stelle Galiz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 75— 75.25 
. n . ausbeleuchtung und ſonſtigen Kanzleimaterialien für den mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. und dem Vorrückungs⸗ Loſe 
1 Se 0 c Ne Wochen 0 Ahe dee Gebrauch der Finanzlandes⸗Direetion in Krakau in der rechte zu befegen. e de Grebit- Matt für Hand:! and Gemirke zu 
ßig belegten Geſuche binnen 1 Wochen vom Tage der Periode vom 1. October 1863 bis Ende Dezember 1864 Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienft- Mt. ſellchaſt zu 100 f. GR . N 
erden beim Oekonomate der Finanz⸗Landes⸗Direction wege mit den erforderlichen Nachweiſungen bis 20. Sep- Tri 2 5 N ihaft zu ee W 
| bäud 17 . p- Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. M. —.— 114.— 
N. 9 , tember l. J. bei die on einzubringen, un u 50 fl. CM. 5 
C. N. 9 Aerarialgebäude am Stradom 1. tember l. J. bei d ſer Commiſſi inzubringen, undd „ % „ zu Sf CM 52.75 53.25 
Abe endete beben 56 onible lündesf B 19 Sto rückwärts es werden disponible, mit der erforderlichen Befähigung Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr. W. 33.78 34.25 
Insbeſondere haben disponible landesf. Beamte, welche ſchriftliche Anbote bis einſchließig den 20. September 1863 verſehene Beamte vorzüglich berückſichtiget g Eſterhay zu 40 fl. Coe 94.— 94.50 
ſchrif N 5 ! züglich eerückiichtiget werden Salm zu 40 fl 35.75 36.2 
in den üblichen Amtsſtunden (von 8. Uhr Vormittags bis Von der k. k. Landeseommiſſion für Perjonal-Angelegen- Palſfy zu 40 fl. 2 30.50 30.55 
2 Uhr Nachmittag) entgegengenommen. | heiten der gemischten Bezirksämter. Say zu 40 fl. „ 33.25 33.75 
Hiezu werden Lieferungsluſtige mit der Bemerkung ein⸗ Lemberg, am 31. Auguſt 1863. St. Genois zu 40 fl. „ 34.25 34.50 
1 zz b ĩͤ . ĩͤ , SEN TE ET RU 20.75 21.25 
Nr. 10064 Licitations-Ankündigung (734.13) cen lol; a 
0 0 2 * . au . FF 5 Be 
Von der k. k. Finanz- Bezirks⸗ Direction in a November 1863 bis Ende Dezember 1864 mit ftill- Beule] Sconte 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Behufs ſchweigender Erneuerung auf die Solarjahre 1865 und Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 94.10 94.20 
erpachtung der Wein⸗ zehrungsſteuer ſa 1 erbliebenen Aufkündigung an den Frankfurt a. M., für ſüddeut. Währ. 3% . 94.25 
733. 1-3) Verpachtung der Wein» und Fleiſchver, hrungsſteuer ſammt 1866 im Falle der unterblieb Auffündigung- Frankfurt a. M., für 100 fl fü Währ. 3% 94.20 
G. dem 20 percentigen außerordentlichen Zuſchlage und des ausgewieſenen Tagen bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direction die ra A * = r be 2 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik in den Gemeinden bewilligten Zuſchlages für die Zeit vom zweite öffentliche Lieitation abgehalten werden wird, u. J.: Parts, für 100 Francs 4% — 43.90 43.55 


Biala und der in Verbindung damit ſtehenden Klein- 
trafik daſelbſt wird am 2. October 1863 bei der k. k. 
Finanz- Bezirks Direction in Krakau eine Coneurrenzverhand⸗ 
ung mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte abgehalten 
werden. 

Die ſchriftlichen, mit einer Stempelmarke zu 50 kr. 
verſehenen, mit dem Zeugniſſe der erlangten Großjährigkeit, 
mit der Beſtätigung der Ortsobrigkeit über die Morali- 
tät und den ſoliden Vermögensitand des Bewerbers, end- 
lich mit dem Vadium von 200 fl. d. i. Zweihundert Gul⸗ 
den öſt. W., oder der Quittung des Krakauer k. k. Gefäl⸗ 
lenoberamtes hierüber, belegten, verſiegelten Offerte find läng ⸗ 
ſtens bis zum 1. October 1863 6 Uhr Abends bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau zu überreichen. 

Der Verkehr in der 
riode vom 1. Mai 1862 bis letzten April 1863 an Ta- 
bak 45673 Pfd. im Werthe von . 46559 fl. 73 kr. 
und Stempelmarken im Werthe von 2 1612 fl. 25 kr. 

Zuſammen 58171 fl. 98 kr. 

Der Verkehr in der Kleintrafik dagegen betrug in der 
gleichen Jahresperiode an Tabak 9426 Pfd. im Werthe 
von 11,773 fl. 25 ½ kr. öſt. W. 

Die näheren Coneurrenz + Bedingung: 
trägniß⸗Ausweiſe der Groß- und Kleintraft 
k. k. Finanzbezirks⸗Direetion in Krakau ode 
ämter⸗Direction der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direc 
hen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direection. 

Krakau, am 2. September 1863. 


en und die Gr, 
k können bei der 
x bei der Hilfs⸗ 
tion eingeſe⸗ 


Großtrafik betrug in der Jahrespe- 


Cours der en 
Durchſchnitis⸗Cours u rs 
0 . fl. 15 * kr. 


. RE PET 


Benennung des Auswuföprei in 
EIER EN ee ff gang: . o 
g ! die Zeit vom 1. Nov. Tag der Abhaltung der 2 ver — 1 il - — : — 
5 m... | 1863 bis 5 di, 1 alu * 2 00 3 15 30 13 35 
2 achtbezirke | achtobjeetes mber 4. icitation 20 Fraueſtücke E 90 8 90 89 
8 Pachtbez Pachtobj ee 3 RS Ruſſiſche Imperiale m m Ze 
S 5 fl. | Silber . rn, — — — — 11115 111 35 
| 
| 


1 HTarnow fammt den dazu Verzehrungsſteuer | Am 21. September 1863 | Abgang und Ankunft der Eiſe b 11 
f 1 e enbahnzüge 
gehörigen Ortſchaften vom Wein 3266 | 5 | 327 Vormittags vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
2 MPilzno ſammt den dazu) Verzehrungsſteuer Am 21. September 18630 % Serata A Abgang A = 
gehörigen Ortſchaften vom Fleiſch 1670 > 167 Vormittags * 55 Nele fra Kult ber reges aß 
ach 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vorm (ge; — N 


Ab } : 2 ; 5 und bis i ü „ Nachm. — 
Schriftliche, mit dem Vadium belegte Offerte find ſpäteſtens bis 6 Uhr Abends vor dem Lieitationstage nach — 10ühe 30 W. — er 40 Min. 
des betreffenden Pachtobjectes, gehörig verſiegelt beim Vorſtande dieſer k. k. Finanz Bezirks⸗Direction zu überreichen, Abends; — nach Wieliezta 11 Uhr Bormittuge, 
bei welcher letztern auch die näheren Pachtbedingniſſe eingeſehen werden können. von king un Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi: 
inanz⸗Bezirks⸗Direetion. nuten Abends. R 
K. k. Finanz- Bezirks Direeti von Oſtrau nach Krakau Al uhr 20 Min ll 


Tarnow, am 5. September 1863. 
Metcdrologiſche Beobachtungen. 


Lember nach Krakau 5 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. Ankunft 
Wien 9 Uhr 45 Min. 


von 


— 


Temperatur | Relative 


ST | 0 D Aenderung der in Krakau von 


Früh, 7 uhr 45 Min, 


Barom Höhe ah Zuſtaud 5 8 Breslau 9 up = sm: 
— } arme im Abends; — von r 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
„ auf Feuchtigteit Richtung und Stärke Erſcheinungen W ende ene; — von Warschau N 2 
E 5 in Paris. Linie — fe 5 des Windes der Atmosphäre in ver Luft Laufe des Tages Din e an über Oderberg 45 3 a 
19 |0° Reaum. red a e ene | ; Ra von | bis a — von <emberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr. 
4 0 322 . 5 W.⸗S.⸗Weſt ſchwach trüb ae er e e nella 8 
u) 904 8 Pit} ch „ 41305 in Len r 32 in. ü y 9 Ä 
1466 31 — | 61 88 | 2 ſcwac | 5 +38|+1 nuten Abends. Früh Mi⸗ 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


